
 
 

 

Erkrankungen, Beurlaubungen bzw. Befreiungen vom Schulunterricht in den Jahrgängen 5 bis 11 

 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,  

hier folgen wichtige Informationen zum Thema Erkrankungen, Beurlaubungen und Befreiungen vom 
Schulunterricht:  

Sollte Ihr Kind erkrankt sein, melden Sie es bitte direkt über den Reiter „Krankmeldungen“ auf der 
Homepage ab. Auf diese Weise erhalten wir alle notwendigen Informationen und vermeiden 
Rückfragen. Schüler(innen) im Jahrgang 11 benötigen immer ein ärztliches Attest, wenn sie eine 
Klausur verpassen. Längerfristig bekannte Termine z. B. (Zahn-)Arzttermine für stundenweise 
Freistellungen besprechen Sie bitte rechtzeitig vorab mit der Klassenleitung. Bei kurzfristigen 
Terminen informieren Sie bitte die Klassenleitung vor Schulbeginn per Mail. Lassen Sie sich in jedem 
Fall eine Bescheinigung mit Stempel der Institution aushändigen und leiten Sie sie an die 
Klassenleitung weiter. Bitte beachten Sie allerdings, dass (Zahn-)Arzttermine möglichst außerhalb der 
Unterrichtszeiten wahrzunehmen sind.  

Wenn Sie Ihr Kind vom Schulunterricht beurlauben bzw. befreien lassen möchten, hängt die weitere 
Vorgehensweise davon ab, wie viele Tage betroffen sind. Für alle Befreiungen bzw. Beurlaubungen in 
Verbindung mit Ferien gelten zudem besondere Regelungen.  

für einen Tag (NICHT in Verbindung mit Ferien): vier Wochen vorher schriftlicher Antrag oder 
persönliche Rücksprache mit der Klassenleitung (siehe „Beurlaubung 1 Tag“), 

für zwei Tage und mehr (NICHT in Verbindung mit Ferien): vier Wochen vorher schriftlicher Antrag 
über die Klassenleitung an die Schulleitung (siehe „Beurlaubung 2 Tage“),  

für alle Befreiungen bzw. Beurlaubungen in Verbindung mit Ferien: vier Wochen vorher schriftlicher 
Antrag über die Klassenleitung an die Schulleitung (siehe „Beurlaubung vor/nach Ferien“).  Bitte 
denken Sie daran, dass eine Befreiung „unmittelbar vor und nach den Ferien nur ausnahmsweise in 
den Fällen erteilt werden darf, in denen die Versagung eine persönliche Härte bedeuten würde“ 
(Ergänzende Bestimmungen zum Rechtsverhältnis zur Schule und zur Schulpflicht hier: §§ 58 bis 59a, 
§§ 63 bis 67 und § 70 Niedersächsisches Schulgesetz (NSchG) RdErl. d. MK v. 1.12.2016 – 26 - 83100 
– VORIS 22410). Eine Urlaubsreise, die vor Beginn der Ferien angetreten oder nach Ende der Ferien 
beendet werden soll, fällt nicht unter diese Ausnahmeregelung.  

Die Anträge für eine Beurlaubung bzw. Befreiung müssen direkt von den Eltern bzw.  
Erziehungsberechtigten oder von der volljährigen Schülerin/dem volljährigen Schüler gestellt 
werden. Anträge, die von Vereinen, Institutionen oder andere Organisationen gestellt werden, können 
nicht berücksichtigt werden. Bitte fügen Sie dem Antrag Unterlagen bei, aus denen die Notwendigkeit 
einer Beurlaubung bzw. Befreiung für Ihr Kind hervorgeht.  

Anschließend werden entweder die Klassenleitung oder ich Sie über die Genehmigung oder 
Nichtgenehmigung informieren. 

Mit freundlichen Grüßen 

Andreas Rörsch 
(Schulleiter)  


